
Entstehung von Venenthrombosen

• 	�Bei einer Venenthrombose verschließt ein Blutgerinnsel (Thrombus)  
eine Vene. Dadurch wird der Blutfluss behindert oder sogar ganz 
unterbrochen.1
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Thrombose-Risikofaktoren im Vergleich
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• 	�Viele unterschiedliche Risikofaktoren begünstigen die Entstehung einer 
Venenthrombose.2–5

• 	�Hormonelle Verhütungsmittel können das Thrombose-Risiko erhöhen.  
Die Wahrscheinlichkeit für das Auftreten von Venenthrombosen unter 
Einnahme von hormonellen Kontrazeptiva bleibt aber insgesamt gering – 
insbesondere bei jungen gesunden Frauen.6,7
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